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Mehr Steinzeit! 
Neues aus dem Steinzeitpark Dithmarschen in Albersdorf 

Riidiger Kelm 

Summary — News from the Stone Age Park Dithmarschen in Albersdorf: The 
infrastructure (f. e. new models of stone age-houses) and the marketing-concept of the 
Stone Age Park Dithmarschen in Albersdorf have been extensively developed between 
2009 and 2012. At the same time the scientific cooperations have been continued and 
intensified with archaeological and palaeoecological investigations and new experimental 
activities. As part of the new EU-project "OpenArch — Archaeological Open Air Museums 
in Europe" the Stone Age Park get the possibility to strengthen the mediation work and 
the educational activities in an international perspective. 

Seit 1997 ist der als Bildungseinrichtung 
fur Nachhaltigkeit zertifizierte „Steinzeit-
park Dithmarschen" in Albersdorf an der 
okologischen, kulturellen und wirtschaftli-
chen Entwicklung der Region beteiligt 
(KELM 2006; KELM 2011). Bis 2008 wurde 
mit Hilfe eines wissenschaftlichen Beirats 
ein erlebnisorientiertes Bildungskonzept 
zur Erweiterung der lnfrastruktur und des 
padagogischen Angebots erarbeitet. Au-
Rerdem wurde Ende 2009 ein neues Mar-
ketingkonzept fur den Steinzeitpark vor-
gestellt und von den verschiedenen Gre-
mien angenommen, das u. a. eine Umbe-
nennung der Einrichtung in seiner 
Offentlichkeitsarbeit als „Steinzeitpark 
Dithmarschen" (vormals „Archaologisch-
Okologisches Zentrum Albersdorf - 
AOZA") und ein professionalisiertes Ziel-
gruppenmarketing beinhaltet. Seit Ende 
2009 konnen nun grolle Teile dieser neu-
en Konzepte mit Unterstutzung der Lan-
desregierung Schleswig-Holstein (Forder- 

mittel aus dem „Zukunftsprogramm Wirt-
schaft"), der Metropolregion Hamburg 
(Forderfonds Nord), der Bingo-Umweltlot-
terie und des Fordervereins AOZA e. V. 
schrittweise umgesetzt werden. Beson-
dere Themen sind dabei die Mensch-Um-
welt-Beziehungen in urgeschichtlicher 
Zeit, die regionale und Liberregionale Um-
weltgeschichte unter Einbeziehung neuer 
regionaler Forschungsergebnisse des In-
stituts fur Okosystemforschung der Chris-
tian-Albrechts-Universitat Kiel, die Sensi-
bilisierung fur kulturelle und okologische 
Zusammenhange sowie Fragen der 
Nachhaltigkeit im Sinne des „Lernens aus 
der Vergangenheit fur die Zukunft" an-
hand konkreter Beispiele. 

Die Erweiterung des AuRengelandes des 
Steinzeitparks 

In Kooperation mit dem Archaologischen 
Landesamt Schleswig-Holstein sind bis 
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Abb. 1: Das neu erbaute Steinzeithaus „Rastorf" aus dem Frühneoli-
thikum. 

Abb. 2: Aus der Übergangsphase vom Spätneolithikum zur frühen Bron-
zezeit stammt das Haus „Flintbek". 

Ende 2011 im Steinzeitpark in Albersdorf 	Ausgrabungsbefunden errichtet worden. 
zwei weitere Steinzeithausmodelle in Ori- 	Dazu gehören der frühneolithische Be- 
ginalgröße (Abb. 1-2) auf Grundlage von 	fund von Rastorf (STEFFENS 2009), das 
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Abb. 3: Der trichterbecherzeitliche „Opferplatz" dient einer Viel-
zahl pädagogischer Aktivitäten. 

Abb. 4: Die Karte gibt eine Übersicht zu einem Teil der im Steinzeitpark Albersdorf seit 
2010 durchgeführten Erweiterungsmaßnahmen. 

spätneolithische Haus aus Flintbek (ZicH 
1993/94), ein „Kulthaus" vom Typ Tustrup 
(NIELSEN 1981), eine „steinzeitliche" Op-
ferstelle (Abb. 3) nach den Befunden vom 
südschwedischen Hunneberget (ANDERS-
SON 2007) mit Bohlenweg und Holzplatt-
form am Rande einer ebenfalls neu er- 

stellten größeren Teichanlage zum Befah-
ren mit Einbäumen sowie eine Erosions-
simulation. Mit Hilfe letztgenannter sollen 
die bodenkundlich nachweisbaren Abtra-
gungsphänomene des Neolithikums und 
des Mittelalters im Bereich der Dithmar-
scher Geest anschaulich dargestellt wer- 
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Abb. 5: Seit dem Frühjahr 2008 werden 
die Gäste des Steinzeitparks Albersdorf 
im neuen Servicegebäude begrüßt und 
auf ihre „Reise in die Steinzeit" einge-
stimmt. 

den. Weiterhin sind Anfang 2012 drei Info-
Pavillons im Wald, ein Audioguide-System 
für das gesamte Parkgelände (mit spezi-
ellen Hörtexten für Erwachsene und Kin-
der), die Rekonstruktion von zwei unge-
wöhnlichen Grabformen aus der Jung-
steinzeit — eine frühneolithische „Toten-
hütte" vom Typ Flintbek (MiscHKA 2010) 
und eine begehbare „Großsteingrabbau-
stelle" in der Form einer mittelneolithi-
schen Grabkammer aus Holz — sowie ein 
originalmaßstäbig nachgebauter, begeh-
barer Grabhügel in Anlehnung an bronze-
zeitliche Vorbilder (mit der Darstellung 
verschiedener bronze- und eisenzeitlicher 
Bestattungsformen) er- bzw. eingerichtet 
worden (Abb. 4). Aus Versicherungs- und 
Sicherheitsgründen wurde das Gelände 
des erweiterten Steinzeitdorfs bereits An-
fang 2010 großräumig umzäunt. Zwi-
schen dem im Frühjahr 2008 neu eröffne-
ten Servicegebäude am Parkplatz des 
Steinzeitparks (Abb. 5) und dem Stein-
zeitdorf wurde ein verkürzter Wanderweg 
angelegt. Dieser führt seit Anfang 2011 in 
seiner Funktion als Rundweg die Besu- 

cher in chronologischer Abfolge an den 
rekonstruierten Hausbefunden vom Früh-
neolithikum bis in die frühe Bronzezeit 
vorbei. Die Erweiterungsarbeiten im Au-
ßengelände des Steinzeitparks konnten 
Mitte 2012 abgeschlossen werden. 

Neue Forschungen und Wissen-
schaftsprojekte 

Neben diesen im Rahmen der inhaltlichen 
Erweiterung und touristischen Attraktivie-
rung des Steinzeitparks Albersdorf durch-
geführten Baumaßnahmen finden nach 
Möglichkeit landschaftsgeschichtliche und 
archäologische Forschungen statt (KELM 
2008). Dazu gehören derzeit die Grabun-
gen an den innerhalb der Region gelege-
nen Großsteingräbern (Abb. 6) sowie die 
am trichterbecherzeitlichen Erdwerk vom 
Dieksknöll bei Albersdorf in Zusammen-
arbeit mit dem Institut für Ur- und Frühge-
schichte der Universität Kiel durchgeführ-
ten Untersuchungen (HAGE, DIBBERN 
2010; MÜLLER 2009). Weiterhin steht das 
große Parkgelände für experimentalar-
chäologische Fragestellungen regelmäßig 
zur Verfügung, beispielsweise für die seit 
2004 stattfindenden Wohnversuche in 
Zusammenarbeit mit dem Archäologi-
schen Institut der Universität Hamburg 
(FRIEDRICH, MELLER, KELM 2008) oder die 
seit 2007 im Waldbereich durchgeführten 
Brandrodungsversuche (KOBBE, KELM 
2009). 

Die Vergangenheit besser vermitteln: Das 
EU-Projekt „OpenArch" 

Im Rahmen des Programmes „Kultur" der 
Europäischen Union konnte das neue 
Projekt „OpenArch — Archäologische Frei-
lichtmuseen in Europa" ab Anfang 2011 
starten (Abb. 7-8). Als einziger deutscher 

229 



Abb. 6: Grabung eines megalithischen 
Langbetts im Bereich des Albersdorfer 
Steinzeitparks durch das Kieler Institut für 
Ur- und Frühgeschichte im Sommer 2011. 

Partner nimmt der Steinzeitpark Dithmar-
schen in Albersdorf an dem Projekt teil, 
das sich vor allem der Verbesserung der 
öffentlichen Vermittlung wissenschaftlich 
basierter Erkenntnisse im Bereich der ar-
chäologischen Freilichtmuseen widmet. 
Zusammen mit neun weiteren Projektpart-
nern aus Finnland, Großbritannien, den 
Niederlanden, Italien, Schweden, Serbien 
und Spanien arbeitet der Albersdorfer 
Steinzeitpark auch an der Aufstellung von 
Qualitätskriterien, 	an 	neuen 	Marke- 
tingstrategien und an einer erweiterten 
Besucherforschung an den jeweiligen 
Einrichtungen in europäischer Perspekti-
ve. Der internationale Austausch von Ex-
perimentalarchäologen und Pädagogen 
ist neben den regelmäßigen Arbeitstreffen 
ein weiterer wichtiger Aspekt des Projek- 

GD Bildung und Kultur 

Programm „Kultur" 

Abb. 7: Logo EU-Programm „Kultur" 

Abb. 8: Logo „OpenArch". 

tes, das bis Ende 2015 laufen wird. 
Konkret geplant sind in Albersdorf Aus-
tauschbesuche der europäischen Kolle-
gen, Aktionstage und archäologische Ex-
perimente mit internationaler Beteiligung, 
diverse Befragungen und die Erstellung 
eines Kinderbuchs mit einer Zeitreise 
durch die europäische Archäologie. Au-
ßerdem wird im September 2013 eine 
große internationale Konferenz zu unse-
rem Projekt in Albersdorf stattfinden. 
Der Steinzeitpark Dithmarschen ist zu-
sammen mit dem Museum in Modena 
(Italien) für den Projektbereich 4 „Der 
Dialog mit handwerklichen Fertigkeiten" 
(The dialogue with skills) zuständig. 
Welche Einrichtungen sind nun konkret 
beim Projekt „OpenArch", das sich aus 
einem europäischen Vorläuferprojekt „Ii-
veArch" (2007-2009) zur Erfassung und 
Grundlagenforschung zu archäologischen 
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Abb. 9: Im Rahmen des EU-Projektes „OpenArch" werden auch neue Wege der Vermitt-
lung archäologischer Themen beschritten — hier die Übertragung einer Radio-Sendung 
durch den Offenen Kanal Calafell in Spanien. 

Freilichteinrichtungen in Europa entwi-
ckelt hat (PELILLo 2009), beteiligt: 
1. Die Iberische Zitadelle in Calafell (Ka-
talonien, Spanien), eine eisenzeitliche 
Siedlung der Keltiberer aus den letzten 
Jahrhunderten vor Christi Geburt, als Pro-
jektleitung (www.ciutadellaiberica.com), 
2. Fotevikens Museum in Höllviken 
(Schonen, Schweden), die Rekonstruktion 
einer Wikingersiedlung aus dem 10. Jh. n. 
Chr. (www.foteviken.se), 
3. das Hunebedcentrum in Borger (Dren-
the, Niederlande), ein Informationszen-
trum zur jungsteinzeitlichen Großstein-
grabkultur in den Niederlanden (www. 
hunebedcentrum.nl), 

4. das Steinzeitzentrum von Kierikki (bei 
Oulu, Finnland), eine jungsteinzeitliche 
Siedlung aus der Zeit um 5.000 vor 
Christi Geburt (www.kierikki.fi), 
5. der Archäologische Park „Terramare di 
Montale" in Montale Rangone (Modena, 
Italien), eine Pfahlbausiedlung aus der 
Mitte des 2. Jahrtausends v. Chr. 
(www.parcomontale.it), 
6. das „Archeon" in Alphen a/d Rijn (bei 
Leiden, Niederlande), ein archäologischer 
Themenpark zur Ur- und Frühgeschichte 
der Niederlande von der Altsteinzeit bis in 
das Mittelalter (www.archeon.nl), 
7. das National Museum von Wales in St. 
Fagans (Cardiff, Großbritannien), ein 
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Freilichtmuseum zur walisischen Ge-
schichte (www.museumwales.ac.uk), 
8. der archäologische Park Viminacium im 
Bereich einer römischen Siedlungsstelle 
am Donauufer im östlichen Serbien (www. 
viminacium.orgss), 
9. die Universität Exeter im Süden 
Englands mit dem Institut für 
Experimentelle Archäologie (www.exeter. 
ac.uk/archaeology),  
10. EXARC — die Vereinigung der archäo-
logischen Freilichtmuseen in Europa, als 
Koo rd i n ato ri n (www. exa rc. n et) und 
11. der Steinzeitpark Dithmarschen in Al-
bersdorf, eine auf über 40 Hektar rekon-
struierte Kulturlandschaft der Jungstein-
zeit um 3.000 v. Chr. mit Siedlung 
(www.steinzeitpark-dithmarschen.de). 
Diese Einrichtungen werden gemeinsam 
bis Ende 2015 an den Projektbereichen 
„Verbesserung des Museums-Manage-
ments der Partner-Museen", „Der Dialog 
mit dem Besucher", „Der Dialog mit hand-
werklichen Fertigkeiten", „Der Dialog mit 
der Wissenschaft (Experimentelle Archäo-
logie)", „Der Dialog mit anderen Museen 
und Museumsorganisationen" und „Kom-
munikation und Öffentlichkeitsarbeit" ar-
beiten und am Ende des Projektes ent-
sprechende Ergebnisse zusammentragen 
und publizieren können, die dann auch 
anderen Einrichtungen europaweit zur 
Verfügung stehen sollen (Abb. 9). Weitere 
Informationen zum „OpenArch-Projekt" 
sind auf der Internetseite www.open-
arch.eu  zu finden. Hier sind auch die ak-
tuellen Veranstaltungen und Arbeitstreffen 
aufgeführt. 

Ausblick 

Bereits in den ersten beiden Jahren der 
umfassenden Erweiterung der Infrastruk-
tur des Steinzeitparks Dithmarschen so- 

wie der praktischen Einführung des neu-
en Marketingkonzeptes konnten die Be-
sucherzahlen wesentlich gesteigert wer-
den. Die Ergebnisse der regelmäßig in 
Form von Befragungen, Gästebüchern 
und Besucherbeobachtung durchgeführ-
ten Besucherforschung zeigen außerdem 
an, dass die Zufriedenheit der Besucher 
mit dem Angebot zugenommen hat. 
Zugleich wurden die wissenschaftlichen 
Kooperationen und Projekte im Bereich 
der historischen Umweltforschung, der 
archäologischen Untersuchung der neoli-
thischen Denkmäler der Region Albers-
dorf und der Experimentellen Archäologie 
ausgebaut bzw. intensiviert. 
Durch seine Teilnahme am neuen, von 
2011 bis 2015 dauernden großen EU-
Projekt „OpenArch — Archäologische Frei-
lichtmuseen in Europa" wird der Stein-
zeitpark Dithmarschen seine Arbeit im 
Bereich der anschaulichen und wissen-
schaftsbasierten Vermittlung archäologi-
scher Erkenntnisse verbessern und aus-
bauen können — was letztendlich auch zur 
Stärkung der Positionierung des Stein-
zeitparks Dithmarschen als wissenschaft-
lich fundierte, überregional tätige und tou-
ristisch attraktive Einrichtung beitragen 
wird. 
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